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Ist vor circa 26O0 fahren ein Hubschrauber heutiger Bauart durch
Zeitreise oder "Zeitverschiebung" als "Erscheinung Gottesr im Sinai
aufgetaucht und wurde er von Hesekiel / Ezechiel in der Bibel
beschrieben?
Stephen W. Hawking, einer der populärsten gegenwärtigen physiker,
sagte einmalii'ber Zeitreisen: 'tWir können bei unserer Geburt zusehen, uns
im Kindergarten spielen sehen ... wir können unsere urahnen besuchen, viel-
Ieicht sogar Kleopatra beim Bad in Eselsmilch überraschen ... Der Zeitreisende
könnte sogar in die Vergangenheit eingreifen, ein Unglück verhindern, ..."
springen wir also einige |ahrtausende in die zeit zum Anfang der Geschichte um
Mord & Todschlag wegen rrcott", um das warum zu erfahren: wir schreiben die
Zeit um das Iahr 6O0 v.Chr. Geburt ...

11 licken wir - zum besseren Ver-
J{ständnis - zuvor mit einem Auge
LJnoch ein wenis in die nähere Ver-
gangenheit, in die USA: Um 1970 war es
kein Geringerer, als der österreich-
stämmige Ingenieur Josef Blumrich (als
Chefingenieur der NASA mit dem Mond-
lande-Programm betraut) etwas von
einem,,verrückten" Schweizer namens
Erich von Däniken hörte, der in seinem
1968 erschienenen ersten Buch vorgab,
technisch anmutende ,,Geräte" -
Beschreibungen in der Bibel gefunden
zu haben. Blumrich - 2002 rd. 91-jährig
verstorben - hatte von da an nur noch
einen Gedanken: Der Schweizer mußte
ein Scharlatan seinl In der
Bibel kann es doch keine
Tcrhnnlnoie oahen l-rrlrLLlllrvrvslL Sgugrt/,,ttdL
man doch in der Schule
gelerntl": Die Bibel ist ein
Jahrtausende altes Buch
oesa mmelter Srhri[tep -
zu ihrer Zeit gab es nur
,,Stei nzeitmenschen", logi-
scherweise primitivstes
Wissen und Könnenl Oder
etwa doch nicht? Blumrich
war sich auch nicht sicher.
So machte er sich daran,
den vermeintlichen
Srhruinrller" \lpvvi\rlz,,rLL'ULN-

ten" ndcr Retriroer" F'1i6ft

von Dänlken, der sich vielleicht in
Sachen Schweizer Schokolade und Käse
auskennen konnte, zu entlarven.
Schließlich weiß doch jeder, daß Raum,
fahrttechnologie erst in den I93Oer Jah-
ren begonnen, ihre Anfänge in Hitlers
Nazi-Deutschland hatte... Also punktum,
so sagt es die Geschichtel Josef Blumrich
als NASA-Mann war unzweifelhaft ein
Realist. Und so war er ob seiner Vorver-
urteilung des Erich von Däniken, nicht
ganz sicher: Vielleicht tat er Däniken ja
Unrecht? Vlelleicht wußte Däniken ja
doch etwas, was andere bisher nicht
gesehen oder gefunden hatten? Also
prüfte er die ,,verrückte" Geschichte mit

der technischen Bibel letz-
tendlich nach. (siehe Kast-
entext mit Abbildung)

^ 
ls sicher gilt heute,

A daß Ezechiel in der
I l'Zeit von ca. 592
v.Chr. bis ca. 570 v.Chr.
merkwürdige Begegnun-
gen hattel Für ihn - und
seiner Zeit entsprechend
fehlten ihm als technisch
unwissendem Menschen
die passenden Worte -
waren diese Begegnungen
natürlich sehr dramatisch,
weil er unter sehr ein-

Hot Ezechiel vor co. 2600 Johren

einen Heli kopter gesehen? Versetzen

Sie sich in seine Situotion: Wie hötten

Sie dieses Erlebnis gedeutei?l

drucksvollen Umständen erlebte, wie er
von irgendwelchen ,,Führern" zu vey-
schiedenen Ausflügen in der,,prähistori-
schen" Flugmaschine mitgenommen
wurde. Diese rvurden später in ,,Gott,,
exegiert sprich vom Vatikan so ,,ausqe
legt", da Hesekiel deren Identität niaht
kannte und diese bis heute noch immer
unklar war, nun aber geklärt wird. Das
allein muß schon mehr als beeindruk-
kend für ihn gewesen sein: Fliegen war
damals fur Normalsterbliche ja nicht
^^*^Ä^ ^11+A^l:^LScrduc drrLdBrrLrr...

Ich denke, es würde Ihnen und mir
heute noch genauso gehen, wenn wir
plötzllch mit einem UFO-,,cott" konfron-
tiert und mitgenommen würden. Aller-
dings blieben sowohl bei Däniken, wie
auch bei Blumrich einise sehr entschei-
dende Details an dem alten Fluggerät
rrnhc:rhtct. Dic oFhlrra I lda Aav

5L I rquL Lqsl ul I

beschriebenen und konstruierten Dreh-
flügelrotorenl Denn bei dem techni-
schen Detail entscheidet es sich, um was
fur lIFO"-FIrooerä1e es sich tatsächlich
gehandelt haben mußt.e: Außerirdische,
oder nur außerzeitliche? Es waren offen-
sichtlich moderne, heute gebräuchliche
Hubschrauber von (vielleicht) Bell Indus-
tries, also ,,Made in USA". Daß Aliens
(was englisch eigentlich Ausländer
bedeutet und nicht Außerirdlscher, diese
nennen sich ,,Extraterrestical") hier ihre

Der NASA-lngenieur
Josef Blumrich
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Vier- oder Sechsfingerhände im Spiel
hatten, muß nicht immer logisch und
kausal sein. Es kann auch nur die eine
Hälfte der Geschichte bedeuten, denn es
gab wohl auch richtige Außerirdische,
,,Götter" von anderen Planeten, wie sie
Erich von Dänlken beschrieben hatte.

,1 iliziell werden diese Daten nir-
I fgendwo in den,,Lehrbüchern"
\-/ auftauchen, aber es gibt ja noch
andere Wege, um an die Wahrheit he-
ranzukommen, um zu verstehen was da
vor sich geht: Blicken wir daher hlnter
das Geheimnisvolle und kommen damit
zu den ,,Ezechiel-UFOs". Wie aus den
Rekonstruktionen Blumrichs, wle auch
den Beschreibungen Col. Philip Corsos
aus ,,Der Tag nach Roswell" im Vergleich
mit dem Bibeltext hervorgeht, wurden
taLsächlich verschiedene Fluggeräte in
den Urtexten beschrieben, die irsend-
wann in den vorliesenden Texten ver-
mischt wurden und so zu einem, nrie
von Blumrich rekonstruierten und von
der NASA viel früher schon sebauten
Flugzwitter, muLiert sind: Ein auf der
Spitze stehendes, birnenförmiges,,UFO",
das an seinen Landebeinen mit Helikop-
ler-Roloren ausgestattet gewesen sei.
Diese Annahme ist mehr als begründet,
paßt doch meine Entdeckung zum Einen

zu einem anderen prählstorischen Mels-
terstück alter Flugbaukunst und zum
Anderen zu einer wunderschönen ägyp-
tischen ,,Hierog1yphe", wie Ihnen das
Foto der Abbildungen im Sethos-Tempel
zu Abydos / Agypten nachhaltig belegt.
Insbesondere dieses ist ein Indiz, das für
meine Darstellung spricht und einen Bell
Hubschrauber
der UH-D-
Serie in der
Seitenansicht
zeiot ruie ihn
ole ub-5trelI-
kräfte benut-
zen. Charakte-
ristisch: Die
Schiebetüren
links und
rcehtc rcqnck-
tirre ,'lie Ar rq-
qn:rlno" in"r"' *''b
der Sethos-
"Hicrnohmhc"
Diese alten
ägyptischen

lJ i e r n o I rr -
phen", mit ganz deutlichen technischen
Zügen, werden allerdings von den blin-
den,,Schul"-Wissenschaftlern nur zu
gerne als eine ,,2uf,ällige Ansammlung
verschiedener altäg;,ptischer Schriftzei-

Der Bell UH-l-D: tin Helikopfer, wie er seit den l960er Johren von vielen Armeen der Welt
in Gebrouch ist: 0b der biblisrhe tzerhiel wohl genou dieses omerikonisrhe Geröl

besthreibt?

Ufoforschung

Der Berekh des Sefhos-Tempels von Abydos in Agyp-
len, in dem skh die unten vergröllert gezeigte Dor
sf ellung des,,Helikopters" findet.

Wie konnfen wohl ,,primitive" Steinzeitler cuf die

ldee kommen, einen modernen Helikopter ouf einer

Johrlousende ohen Derkenwond in Abydos dorrusteF
len?

chen" gesehen, ,,die einmal aus zwei
Teilen bestanden, überspachtelt und
überarbeitet wurden, um einen neuen
Namen eines altägyptischen Herrschers
zu repräsentieren,"

T n der Wiedergabe des Textes habe ich
I lediglich - zum besseren Verständnis -
I sämtliches schmückende Beiwerk der
Exegeten beiseite gelassen und statt
dessen in Klammern Ergänzungen und
logische Erklärungen eingefügt, um dem
ursprünglichen Sinn so nahe wie mög-
lich zu kommen und diesen besser her-
vorheben zu können. Die in Anfüh-
rungsstriche gesetzten Begriffe deuten
auf das, was Ezechiel damals wir:klich
sah, für ,,Cott" / den ,,Herrn" hielt, aber
aus verständlicher technischer Unkennt-
nis falsch wledergegeben hat. Der Origi-

naltext wurde fett ausgeführt und kann
von jedem in der Bibel nachgelesen und
damlt zweifelsfrei überprüft werden. Die
Bibel überschreibt den Text (bewußt
falsch) mit ,,Die Erscheinung Gottes":
\1 ,4-28, Ezechiel erzählt:; lch sah: Ein
,Sturmwind' kam von Norden, eine
große,Wolke' (Wüstensandwolke) mit
flackerndem,Feuer' (Positlonslichter),
umgeben von einem hellen Schein.
Aus dem ,Feuer' (der Triebwerkshitze-
abstrahlung) strahlte es wie glänzen-
des Gold (zudem eine Art Strahlen-
schutz-Abschirmung, wie man sie auch
bei den Mondlandefähren oder bei
Satelliten verwendet). Mitten darin
erschien etwas wie vier ,Lebewesen'.
Und das war ihre Gestalt: Sie sahen
aus wie Menschen (in sterilen Plloten-
anzügen mit Sauerstoflmasken?). Jedes
der ,Lebewesen' (in dem Abschnitt slnd
die Fluggeräte beschrieben) hatte vier
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Ezechiel

,Gesichter' (für den Betrachter mußten
moderne technische Fluggeräte, ein
Helikopter mit rundumverglaster Kan-
zel, wie Lebewesen mit vier ,,Gesich-
tern" gewirkt haben, aus denen die
Besatzung blickte. Was etwas weiter
auch tatsächlich bestätigt wird) und vier
Flügel. Ihre Flügel waren nach oben
(waagerecht, wie beim Helikopterl) aus-
gespannt. Mit zwei Flügeln berührten
sie einander (was dem jeweiligen
Haupt- und Heckrotor entspricht und
von der Seite aus betrachtet tatsächlich
aussieht, als wenn slch die Rotorblätter
berühren - tatsächlich laufen sie aber in-
und aneinander vorbei), und mit zwei
bedeckten sie ihren ,Leib' (die Passa-
gierkabine und das Heckleitwerk). zwi-
schen den ,Lebewesen' war etwas zu
sehen wie glühende Kohlen (es dürfte
sich um das Strahlungswärmeflimmern
der Triebwerke handeln), etwas wie
,Fackeln' (Positionslichter), die zwi-
schen den,Lebewesen'hin- und her-
zuckten (es gleicht den sich drehenden
und blinkenden Positionsllchtern). Das
,Feuer' (die Lichter) gab einen hellen
Schein, und aus dem ,Feuer' (hier
einer Waffe wie ein Laser, denn) zuckte
,Blitze' (hier ist der Einsatz der Bord-

Bewafflnung, vielleicht eine Laserwaffe,
richtig und gut angedacht). ,Gingen,
(flogen) die ,Lebewesen' (meint mehre-
re Helikopter), dann liefen die Räder an
ihrer Seite (Heckrotoren) mit. Hoben
sich die ,Lebewesen' vom Boden,
dann hoben sich auch die Räder. Sie
,liefen' (flogen) wohin der,Geist, (Pilot)
sie trieb (steuerte). Dann folgt die von
Blumrich und anderen nach ihm mißver-
standene technisch konstruktive Text-
stelle, die dieses ,,prählstorische und
vermeintlich außerirdische Fluggerät"
zum nur modernen Hubschrauber
macht, ohne Zweifel an einer Existenz
im alten Agypten vor ,,Tausenden" Jah-
ren, tatsächlich aber nur parallel neben
unserer Cegenwart geschehend.: ...
über den Köpfen der,Lebewesen' (hier
der Mannschaft) war etwas wie eine
gehämmerte Platte befestigt, furcht-
bar anzusehen (damit kann nur die
Gefahr gemeint sein, welche von den
sich drehenden, messerscharfen Rotor,
blättern ausgeht, und etwas...), wie ein
strahlender Kristall (etwas wie ein mili-
tärlsches Rotormaster-Visier oder Posi-
tions- und,/oder Suchscheinwerfer, da
ausdrücklich bestätigt durch...), oben
über ihren Köpfen (denn,...). Unter

d(ies)er Platte waren ihre Flügel aus-
gespannt, einer zum anderen hin (von
der mittigen Antriebswelle aus. wie bei
einem modernen Helikopter, denn...).
Mit zwei Flügeln ,bedeckte' jedes
,Lebewesen' (Helikopter) seinen,Leib'
(im Stand die Passagierkabine und das
hintere Leitwerk). Ich hörte das ,Rau-
schen' ihrer Flügel, es war wie das
Rauschen gewaltiger Wassermassen
(könnte irgendwer von uns, der noch nie
zuvor in selnem Leben einen Helikopter
beim Flug gesehen hat, die Geräusche
der Rotorblätter besser beschreiben? -
vor 2600 Jahren?...), wie die ,Stimme,
des Allmächtigen (für Ezechiel mußte
das, was er damals sah, wie GOTT
gewesen sein. Er hatte ja keinerlei tech-
nische Kenntnisse und sprach über die-
sen iür ihn vermeintliihen ,,Gott" in
Umschreibungen von Dingen, die er
kannte. Etwas anderes blieb ihm auch
gar nicht übrig. Achten Sie bitte auch auf
die von ihm venr,rendeten Formulierun-
gen, denn er sagte nicht,,ich sah GOTT",
sondern er sagt eindeutig: ich sah etwas
,,wie" cott. Ebenso verhält es sich mit
anderen Dingen, die er beschreibt: Eze-
chiel sagt nicht,,es ist...", sondern er sagt
es, ict rrrie oliihende I(nhlen" rcrrr r

"',.5.-'uJvv.,/.

Der NASA-lngenieur Blumrich kom zu
dem Schluß, doß Ezechiel ein techni-
sches und fliegendes Gebilde beschrie-
ben hoite, dos den Zukunfts-Konzepten

der NASA-UFO-Studie weitgehend ent-

sproch. So konzipierte, dimensionierte
und skizzierte er ein Roumfohrzeug, dos
sowohl ouf der NASA-studie bosierte,
ols ouch ouf die biblische Beschreibung
Ezechiels zu possen schien. Wos sogen
Sie nun?

In Verbindung mit dem Konflikt zwischen
Juden und Arobern eine tiefgehende Ent-

deckung mit vielen Konsequenzen,
meine ich! Denn wos bleibt vom bibli-

schen "Golt" der lsroeliten übrig, wenn
die Begegnungen der frühen Propheten
nur technischer "UFO"-Notur woren, ols

sie Kontokte mit von intelligenten Wesen
gesteuerten Fluggeröten hotten? Mit wel-
cher Grundloge und Recht streiten und
kriegen die Menschen im Nohen Osien
um "Gottes Wort", wenn sie niemols
einen Kontokt mit GOTT im physikoli-
schen Sinn hotten, die onderen wohl
ebenso von einer Intelligenz XY über den
Propheten und lslombegründer Mohom-
med ihre Koron-Suren bekomen, die
zudem erst um 650 n.Chr. mittels dem
erst in den 197Oern entdeckten "Koron-

zohlenwunder" in genou die Form

gebrocht wurden, die sie heute hoben?

Um wos kömpfen die Porteien in Jeruso-

lem eigentlich, wenn es nicht GOTTes

Versprechen ist und ouch sonsl nichts mit
dem All-lntelligentesten selbst zu tun hot,
sondern nur mit "Gott", dem technischen
Geröt? Und für wos bringen sie sich mit
unsöglichem Leid gegenseitig um?

1971 veröffenilichte Blumrich seine

Untersuchungen und Erkenntnisse zuerst
in Englisch mit dem Titel "The Spoceship
of Ezechiel" (Dos Roumschiff von Eze-

chiel) und 1972 ouch in Deutsch - von

der großen Öffentlichkeit domols relotiv

unbeochtet und heute fost wieder verges-

sen. Schode, denn onhond der Rekon-

struktion der Ezechiel-Erzöhlungen

gelong es dem NASA-lngenieur, potent-

fahige (!) Erfindungen, die eigentlich

mehr "Findungen" genonnt werden
müßten, zu skizzieren und diese vom

US-Potentomt poteniieren zu lossen!

Ut0-(ompuferonirnolion des Sthweizer lethnikers und torsrhers in

Sochen Bibel, Christion Foner. loner, begeisterfer Modell-tlug-

zeugbouer und selbst Pilot von Sporfllugzeugen, konstruierte

onhond der Angoben von NASA-Monn losef t Blumrkh und der

Bibef dieses ,,UlO",kom donn cber zu dem fthluß, doß dieses

,,Ding" nkhl lluglühig und viel zu kompliziert konzipiert ist. Norh

Rürksprorhe mit dern Aulor hüh er sowohl den US-Zeineise-Heli-

kopter lür rnöglk[ wie ouch ein ,,UF0", dos wesenflirh innovoliver

ersrheinf und wohl besser zu ohen .Göttern" poßl ...
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ANZEIGE

Der

US-Army

Beobochtungs-

hubschrouber

OH-58 mit Rotor-

mostvisier. Wurde er von
Ezechiel beschrieben?

Wenn sie ,gingen' (flogen), glich das
tosende Rauschen dem Lärm eines
Heerlagers (war also sehr geräuschvoll -
ein typisches Attribut eines Hubschrau-
bers im F1ug, und nicht eines ,,außerirdi-
schen" UFOs. Dann folst ein weiterer
charakLeristischer Bestaidteil, der sich
eindeutig nur bei Hubschraubern findet),
Wenn sie standen, ließen sie ihre Flü-
gel herab hängen (tyrisch für Hub-
schrauber, denn...). Oberhalb der plat-
te über ihren Köpfen war etwaS, das
wie ein ,Saphir' (als farbliche Beschrei-
bung des militärischen Rotormaster-
Visiers oder eines anderen mit Licht und
verschiedenen Farben operierenden
Gerätes) aussah und einem ,Thron,
(Pilotensitz) glich. Auf dem, was einem
,Thron' glich (es findet sich heute in
jedem Kampf-Hubschrauber und nennt
sich Lebens-Rettungs-Sitz), saß eine
Gestalt, die wie ein Mensch aussah.
So etwa sah die Herrlichkeit des
,Herrn' (des Hubschraubers insgesamt
und seiner Besatzung) aus. Als ich
diese Erscheinung sah, fiel ich hernie-
der auf mein Gesicht. Und ich hört,
wie jemand redete ..."

iemand sollte wirklich ernsthaft
einwenden wollen, daß dies die
wahre ,,Erscheinuns GOTTes"

gewesen sein kann - und daß dieses
Ding nicht eindeutig als sehr modern
anmutende technische Beschreibuns
eines sehr irdischen Hubschraubers zü
identifizieren ist. Allerdings einen Fehler
hat das ,,prähistorische" Fluggerät im
religiösen Verständnis der Israeliten und
daraus später für uns alle tödlichen
,,Nachteile" (= Juristen-Deutsch), aus den
Inquisitions- &,,Götter-Bewegungen"
aller Völker, wie aller Kriege, die in den
vergangenen 2000 Jahren im Namen
,,Gottes" gefithrt wurden und unsägllch-
stes Leid über uns brachten: Lautet doch
die Überschrift der Bibelstelle zwar ..Die

Erscheinung Gottes" - und ist somit
falsch, weil außer der ,,Herrlichkeit des

HERRN" keinerlei GOTT-ähnliche
Bezeichnung vorkommt, was der
Text selbst bestätigt und im Sinn
unserer Untersuchung sehr klare
Schlüsse zuläßt.,,Die Erscheinuns
CotLes", also DES nllerhöchsten,
DES Schöpfers, DES Unaussprech-

lichen, DES ,,...", lwas immer
man sich auch unter GOTT

unter Beachtung aller
physikalischen und

sonstigen Wissens-
ry* stände im Ganzen
r vorstellen mag oder

kann) wird es nie und
niemais seln können.

Alles Deuteln,,,Exegieren"
und was auch sonst immer wird uns
nicht weiter bringen, denn der wieder-
gegebene Text ist ja nicht meine Erfin-
dung, sondern eine technische Beschrei-
bung, die von Menschen a1s ein GOTT
interpretiert wurde, für den schon viel zu
viel Blut geflossen istl Wollen dle Ver-
antwortlichen oder könnten sie dafür
auch im Nachhinein die eine und volle
Verantwortung im irdischen und straf-
rechtlichen Sinn des BGB und SIGB auf
sich nehmen? Liebe priester: GOTT las-
sen wir dabei außen vor, DER wlrd den
Verantwortlichen wohl nicht nur die
Langohren und religiösen,,Schäfchen-
hüter"-Hammelbeine langziehen, wenn
er denn dereinst mal hierher kommen
sollte, um zu sehen was aus seiner
Schöpfung in der Evolution von damals
bis heute ,,mensch1ich" und ,,relisiös,,
gemacht wurde ...

\ Tiel davon geschiehl. oifensichtlich
\ / nur wegen e inem großen, iatalen
V und satanisch gewolltem religiö-

sen Mißverständnis um GOTT und
,,Gott" ... Wenn wir diese Streitipkeiten
nicht stoppen können, dann sterLen zu
viele von uns wegen ,,Gott", dem Hub-
schrauber oder,,UFO": Schade, ich dach-
te wir sind intelligenter und kennen
unsere Welt, ihre großen Geheimnisse
und Mächte (vor allem dahinter) etwas
besser

Das Buch,,Das größte Geheimnis cottes - Die
Welt, ihre Mächte und Geheimnisse", von llia
Papa, wird demnächst im ARGO,Verlas erschei,
nen. ISBN 3-
9807812-1-6, EUR
)4-
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